
Stärker B eifal I f ü r Bl äserklänge und Chorge sang
beim Konzert der Harmonie St. f oseph

Eupen. - Das durch die Kgl. Har-
monie St. Joseph unter Mitwirkung des
Marienchors und des lnstrumental-
ensembles rCösar Franckr organisierte
Konzert stand ganz im Zeichen der
Volkstümlichkeit und traf den Ge-
schmack der Gäste. die zwar den Saal
leider nicht füllen konnten, umso dank-
barer aber die durchweg über-
zeugenden l,eistungen mit Applaus ho-
norierten.

Unter J.-M. Cremer eröffnete die
Harmonie mit dem Marsch rPunjaub<
das Programm und stürzte sich gleich
in das rBallet Egyptiena, und dessen glän-
zendes Oboe-Solo die Klarinetten sich
rankten und die Unterbesetzung für
dieses Werk geschickt überspielt wur-
de. Die rParaphrase on a irish songr
von de Groot gab Rudolph Hennen
dankbare Gelegenheit, seine Beherr-
schung des Wärme ausstrahlenden In-
struments zu demonstrieren. Unter sei-
ner Leitung brachten dann acht mit
durchweg jungen Musikern besetzte
Klarinetten Mozarts rDivertimento<
sauber zu Gehör. um von der Harmo-
nie mit der rFestival-Suiter von Frison
gefolgt zu werden, die die Atmosphäre
einer brabantischen Kirmes widerspie-
gelte. Die Kapelle wurde in den drei
Teilen der Intention des Tonsetzers,
wenn es auch hier und da mit den Ein-
sätzen etwas haperte, gerecht. Auch im
zweiten Teil bewahrte die Harmonie
unter Cremers energischer Stab-
lührung (obwotrl die publikums-
wirksamen Werke leicht dazu verleiten,
die Zügel etwas schleifen zu lassen)
ausgesprochene Disziplin. Die Ou-
vertüre aus der Adam-Operette rSi j'Ö-
tais roir ließ keine Wünsche offen.
rWestern Picturesr sowie rMexican
Trumpets< gestaltete die Harmonie
dank dezenter Trompeter zu einer klei-
nen Schau, wobei ihr die zündenden
Rhythmen dieser beliebten Stücke zu-
gute kamen.

Der Kel. MGV Marienc
4qjrf nicb$jchnldjS. Mit rSchotti-
scher Bardenchor< von Silcher und Si-
monitis ,rOü galebi sibi<, einem jugosla-
wischen Volkslied, eröffnete der Blßjg-
ponierte Chor seine Auftritte und gab
den Solisten Hans und Gerhard Aus-
sems Gelegenheit, ihre subtilen lyri-
schen Tenöre in mühelosem Singen
leuchten zu lassen. rDer neue Ratten-
ldngero, von P. Huber modern gesetzt,

ist ein ausgesprochener Wettstreitchor.
Er wurde verblüffend sauber und
intonationssicher wiedergegeben. Mit
rDer Junggeseller, rl,astouki uslovo*
(mit Gerd Aussems' einflihlsamem Te-
norsolo) und dem rhythmisch lockeren
rDown by the riverside* s1sig.rt. art
Chor bewußt den Geschmack des Pu-
blikums, das denn auch nach der russi-
schen Volksliederweise rKorobusjk*
von Stolk stürmisch Zugaben fordertt.
Der Chor kam dem Wunsch u.a. mit
rDie zwölf Räuberr nach, in dern Fer-
dinand Frings, seine Sänger mit sparsa-
mer Gestik ftihrend. ats Solist die dun-
kel timbrierte, geschulte Bal}stimme zur
Geltung brachte und seine souveräne
Beherrschung der Gesangstechnik ein-
mal mehr unter Beweis stellte.

Franckr gab mit zwei Trompeten,
Horn, Posaune und Baßtuba beein-
druckende Proben eines beachtlichen
Zusammenspiels und zeigte u.a. in der
Sonate rDie Bänkelsängerliederr so
recht, wie schön Blasmusik sein kann,
wenn sie mit soviel Gespür für
musikalische Feinheiten serviert r*f,iL

Zum Schluß gab es viel Applaur-:iä-
wie Blumen und ein Dankeschöni'fir
die Dirigenten seitens des HarmollH-
Präsidenten Palm, der zu Beginn des
Konzertes u.a. auch Bgm. Wintgens
von Baelen-Membach, Schöffe Ort-
mann und VV-Präsident Schaaff
begrüßt hatte.

Das Programm war zwat sehr
umfangreich gewesen, ließ aber noch
immer Zeit übrig lür Tanzfreunde, sich
in animierter Gesellschaft zu den Klän-
gen der rGreen Lightc zu drehen.
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